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DIGITALE UNTERSTÜTZUNG IN DER PFLEGE: WAS SICH 
PFLEGEKRÄFTE WIRKLICH WÜNSCHEN 
Im Projekt N!CA haben wir Pflegekräfte in Krankenhäusern und Langzeitpflegeeinrichtungen begleitet, um 
Digitalisierungspotenziale zu identifizieren. Zentrales Ergebnis: Pflegedokumentation ist ein großer Zeitfresser und 
belastet den Pflegealltag erheblich. Gemeinsam mit dem Pflegepersonal entwickelten wir Ansätze für praxisnahe 
digitale Lösungen – wie mobile Geräte oder sprachgestützte Dokumentation am Point of Care. 

Unser Fazit: Digitalisierung kann Pflege spürbar entlasten – wenn sie alltagsnah und nutzerzentriert umgesetzt 
wird. 

 

Wirkungen und Effekte  

Im Rahmen unseres COMET-Projekts N!CA haben wir 
Pflegekräfte in ihrem Arbeitsalltag begleitet – in 
sieben Krankenhausstationen und vier 
Langzeitpflegeeinrichtungen. Ziel war es, 
herauszufinden, welche Pain points, Ineffizienzen und 
Potenziale für digitale Transformation in der Praxis 
bestehen. Die Ergebnisse sprechen eine klare 
Sprache: Pflegedokumentation ist einer der größten 
Zeitfresser im Alltag und wird als belastend 
empfunden. 

Die Prozessanalyse im N!CA-Projekt zeigte, dass 
sowohl Krankenhäuser als auch 
Langzeitpflegeeinrichtungen mit erheblichen 
Dokumentationsaufwänden, ineffizienten 
Arbeitsabläufen und einer hohen administrativen 
Belastung konfrontiert sind.  

In Workshops mit Pflegekräften, Stationsleitungen, 
Pflegedienstleitungen sowie 
Dokumentationsexpert*innen wurde deutlich: Es 
braucht digitale Lösungen, die sich an den 
Arbeitsalltag anpassen – nicht umgekehrt. Genannt 
wurden etwa mobile Endgeräte oder sprachbasierte 
Dokumentationssysteme, die Pflegekräfte direkt am 
Point of Care unterstützen. 
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Unser Fazit: Digitalisierung kann Pflege entlasten – 
wenn sie praxisnah und gemeinsam mit den 
Nutzer*innen entwickelt wird. 

Weitere Einblicke und Ergebnisse aus dem Projekt 
folgen in Kürze! 

 

Abbildung 1: Teil des Beobachterteams
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